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Der neue Lehrstuhl für NACHHALTIGE PRODUKTION im NOI 
Techpark Bruneck unterstützt Unternehmen auf ihrem Weg 

zur nachhaltigen Transformation
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Forschungsprojekte
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Fokus des World Manufacturing Forum
KREISLAUFWIRTSCHAFT FÜR EINE NACHHALTIGERE PRODUKTION



Europa auf dem Weg von der Vision zur Aktion
EUROPEAN GREEN DEAL
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Klimaplan2040 Südtirol

88

Ebenso planen auch viele Regionen den Umgang mit dem Thema Nachhaltigkeit 
KLIMAPLAN SÜDTIROL 2040



Was verstehen wir überhaupt 
unter Nachhaltigkeit ???
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Typische Symbolik für Nachhaltigkeit

Grüne heile Welt Recycling Zero-CO2-Fußabdruck

Ist Nachhaltigkeit mehr als das?
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… fragen wir doch ChatGPT!
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Gesellschaftlicher Wertewandel im Sinne der Nachhaltigkeit

Auswirkungen auf die Wirtschaft
(Schaffung von Arbeitsplätzen, 

Innovationsförderung, 
Steuerzahlungen, Wohlstand).

Auswirkungen auf die 
wichtigsten 

Stakeholder
(Mitarbeiter, Familien, 
Kunden, Lieferanten, 
Gesellschaft insgesamt).

Auswirkungen auf die Umwelt
(CO2-Fußabdruck, Nutzung natürlicher 

Ressourcen, Abfallwirtschaft).

John Elkington
Begründer des Begriffs Triple Bottom Line, 1994 

(People, Planet, Profit)

People Planet Profit
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Auch der Fokus der Unternehmen verschiebt sich zunehmends

Profit

Umwelt Sozial

Profit

Umwelt Sozial
Vergangenheit Zukunft

Fokus in
der Vergangenheit

Fokus in der 
Zukunft

LEAN
Effizienzsteigerung

Rollendes 
Lager

Outsourcing
„schmutziger“

Prozesse

Fokus auf 
Shareholder 

Value 

Mitarbeiter
als physische 
Arbeitskraft

Homeoffice
eher Seltenheit
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European Green Deal – Europas Strategie zur Nachhaltigkeit

Zielsetzung Europas – erster klimaneutraler Kontinent werden!

„Um bis 2050 Klimaneutralität zu 
erreichen, bedarf es einer 
geschlossenen Kreislaufwirtschaft. 

Unsere Wirtschaft ist heute noch 
überwiegend linear gestaltet und nur 
12 % der Sekundärstoffe und -
ressourcen gelangen wieder in die 
Wirtschaft zurück.“

Zuständiger Exekutiv-

Vizepräsident für den 

Europäischen Green 

Deal Frans Timmermans

▪ bis 2050 kein Ausstoß von Netto-Treibhausgasen,

▪ Abkopplung des Wachstums von Ressourcennutzung,

▪ Weltführer in sauberen und nachhaltigen Technologien,

▪ niemanden, weder Mensch noch Region, im Stich lassen.

Quelle: https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
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Warum ist Nachhaltigkeit bei KMU wichtig … Beispiel BAU

Source: https://www.british-assessment.co.uk/insights/what-is-sustainable-construction-and-why-is-it-important/
Source: https://www.bigrentz.com/blog/construction-waste-statistics

36% des weltweiten Energieverbrauchs

40% der CO2 Emissionen

30% der Baumaterialien enden als Abfall

75% der Bauabfälle landen auf der Mülldeponie

https://www.british-assessment.co.uk/insights/what-is-sustainable-construction-and-why-is-it-important/
https://www.bigrentz.com/blog/construction-waste-statistics


Was sind die Vorteile nachhaltigen 
Wirtschaftens für KMUs? 
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Übersicht der Vorteile für KMU

Kostenersparnis Marktvorteil Resilienz Mitarbeiterattraktivität Zugang Finanzierungen

• Energie- und 
Ressourcenkosten 
senken

• Effizientere 
Prozesse

• Material-
einsparung

• Stärkere 
Sensibilität des 
Kunden

• Druck von Seiten 
des Kunden

• Entscheidungs-
kriterium mit Preis 
und Qualität

• Nachhaltigkeit 
spiegelt sich auch 
in robusten 
Strukturen und 
Prozessen wieder

• Weniger abhängig 
von unerwarteten 
Ereignissen

• Steigende 
Bedeutung für 
Junge Talente

• Wohlbefinden für 
Mitarbeiter 

• Soziales 
Engagement

• Nachhaltige KMU 
sind attraktiver für 
Investoren und 
Finanzinstitute 

• bessere Chancen, 
Kapital und 
Kredite zu 
erhalten

Rentabilität Marktposition MitarbeiterzufriedenheitZIELE
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Übersicht der Vorteile für KMU – Beispiele

Der größte Marktplatz für 
Kreislaufbaustoffe in Europa

Beispiele

Kostenersparnis Marktvorteil Resilienz Mitarbeiterattraktivität Zugang Finanzierungen

Nachhaltigkeit als häufiges Kriterium 
bei der Arbeitsplatzwahl junger Talente
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Übersicht der Vorteile für KMU – Beispiele
Beispiele

Kostenersparnis Marktvorteil Resilienz Mitarbeiterattraktivität Zugang Finanzierungen

Kauri Store – Nachhaltige Mode

Kauri Store München

Mehr Unabhängigkeit durch KMU als Prosumer –
Produzent und Konsument von Energie

Anstieg der Energiekosten um bis zu 
600% in 2022 durch externe Faktoren



Herausforderungen für KMUs in 
Bezug auf Nachhaltigkeit 
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Verantwortlichkeit für Nachhaltigkeit schaffen!

Wer kümmert sich in ihrem KMU Unternehmen um 
die Nachhaltigkeit?

Hinweis

Herausforderungen



12

Aus- und Weiterbildung!

Projekte zur Qualifikation von Talenten in Südtirol! 
Hinweis

Kurs „Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft im 
Produktionsunternehmen“

23. November 2023 – 1 ganzer Tag

Dozent: Prof. Erwin Rauch

EDU-CIRC

o Seminare und Projekte mit 
Schülern von Berufs- und 
Oberschulen

o Schulungen für Studenten
der Freien Universität 
Bozen

o Seminare für Fachkräfte
aus KMUs

Herausforderungen
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Nachhaltigkeits-Checkup für KMUs!

Wie können KMUs eine erste Standortbestimmung zur 
Nachhaltigkeit durchführen?

Herausforderungen
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Nachhaltigkeits-Checkup für KMUs!

Wie können KMUs eine erste Standortbestimmung zur 
Nachhaltigkeit durchführen?

Ein Instrument des 
Enterprise Europe 
Network (EEN) 

Entwickelt von unibz

Herausforderungen
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Nachhaltigkeits-Reporting und Daten

Corporate Sustainability 
Reporting Directive (CSRD)

• Seit November 2022 

• Berichterstattung:
₋ Schutz der Umwelt
₋ Negative 

Auswirkungen des 
Unternehmens

₋ Soziale Verantwortung 
und Behandlung von 
Mitarbeitern

₋ Korruptions-
bekämpfung und 
Bestechung

₋ Diversität

European Sustainability 
Reporting Standard (ESRS)

• Seit Juli 2023

• Entwickelt von EFRAG 
(European Financial 
Reporting Advisory Group)

• Berichtsstandards auf der 
Grundlage der 
Anforderungen und 
Spezifikationen der CSRD

• Spezifizierung der 
Berichtsanforderungen

Rahmenwerk auf Europäischer Ebene

Indirekt betroffen vom "Trickle-down-Effekt" sind auch 
kleinere Unternehmen in der Wertschöpfungs- und 
Lieferkette, da sie ihren Kunden Daten und Informationen 
zur Nachhaltigkeit entlang der Lieferkette zur Verfügung 
stellen müssen.

Herausforderungen
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Nachhaltigkeits-Reporting und Daten
Herausforderungen
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Verpflichtend Von Materialität abhängig Freiwillig

Die ESRS-Standards enthalten insgesamt ca. 137 
quantitative Datenpunkte

Daten aus verschiedenen Quellen müssen:
• Identifiziert werden (welche Daten?)
• über KPIs quantifiziert werden
• möglichst digital überwacht werden
• möglichst über ERP, MES usw. abgerufen werden.

Aktuelles Projekt mit lokalen Unternehmen



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Prof. Erwin Rauch
Lehrstuhl für Nachhaltige Produktion
NOI Techpark Bruneck, Room 3.21
Europastrasse 9 · Via Europa 9
39031 Bruneck · Brunico (BZ) / Italy
T: +39 0471 017111 
erwin.rauch@unibz.it
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